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SOMMEREMPFANG

Die Frankfurter Wirtschaft 
hat sich ausgetauscht 
und Position bezogen. 
Mehr dazu auf Seite 6. 6

„Edmond: Die letzten Tage  
der Dinosaurier“

Ab 19. September 2025 zeigt das Senckenberg Naturmu-
seum Frankfurt eine außergewöhnliche Reise ans Ende 
des Erdmittelalters. Im Zentrum steht die seltene Mumie 
des Edmontosaurus „Edmond“, flankiert von Originalfos-
silien und Funden aus Wyoming. In vier Modulen wird die 
Zeit 66 Millionen Jahre zurückgedreht: Besucherinnen und 
Besucher erleben urzeitliche Landschaften, unbekannte 
Pflanzen und faszinierende Lebewesen – bis zum Meteorite-
neinschlag, der das Mesozoikum beendete. Ein detailreiches 
Landschaftsmodell und neue Funde aus den Ausgrabungen 
2020/21 lassen „Edmonds“ Ökosystem lebendig werden. 
Gefördert von der Lipoid Stiftung und der DZ BANK Stiftung.
 
Wo: 	 Senckenberg Naturmuseum, Senckenberganlage 25
Wann: 	 19. September bis Ende 2026
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Aidshilfe Frankfurt stellt 
eine Maßnahme im 
Bahnhofsviertel vor. Details 
dazu auf Seite 3. 3
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Frankfurt bewegt sich
Sportkreis bringt die Zeil in Bewegung

INNENSTADT (RED) I Am 14. 
September verwandelte sich die 
Zeil gemeinsam mit dem My-
Zeil in eine große Sportarena. 
Der Aktionstag des Sportkreis 
Frankfurt e.V. im Rahmen der 
Europäischen Woche des Sports 
(23.–30. September) lockte zahl-
reiche Besucherinnen und Besu-
cher in die Innenstadt. Eröffnet 
wurde die Veranstaltung von 
Roland Frischkorn (Vorsitzender 
Sportkreis), Eduard M. Singer 
(Stadtmarketing Frankfurt) und 
Andreas Bechmann (Botschaf-
ter der Europäischen Woche des 
Sports).

„Sport verbindet und schafft Ge-
meinschaft. Mit Aktionen wie 
hier auf der Zeil wollen wir die 
Innenstadt beleben, neue Ziel-
gruppen ansprechen und mehr 
Bewegung ins Herz unserer 
Stadt bringen“, so Frischkorn. 

Singer betonte die Rolle des 
Sports für die ErlebnisCity: 
„Wenn es gelingt, nur einen Teil 
der über 341.000 Vereinsmitglie-
der in die Innenstadt zu bewe-
gen, wäre das ein großer Meilen-
stein für die Belebung unseres 
Zentrums.“ Bechmann hob her-
vor: „Leistungs-, Breiten- und 

Gesundheits-
sport gehören 
z u s a m m e n 
– unser Ziel 
ist es, Sport 
noch stärker 
mit urbanem 
Leben zu ver-
knüpfen.“

Das Programm bot zahlreiche 
Mitmachangebote: Calisthenics 
von Flythenics Frankfurt, Bas-
ketball mit BasKIDball, Tisch-
tennis (DTTB/TSG Oberrad), 
Tennis-Stationen, ein überdi-
mensionaler Tischkicker, Fit-
ness-Challenges, Riesenschach 

oder Selbstvertei-
digung. Groß und 
Klein nutzten die 
kostenfreien An-
gebote begeistert.

Die Veranstal-
tung war zu-
gleich Teil der 
80-Jahr-Feier des 
Sportkreises, die 
am 19. Septem-
ber mit einem 
Empfang im Rö-
mer fortgesetzt 
wird.

FOTOS: #BEACTIVE/MYZEIL

Fraport testet Terminal 3
8.000 Komparsen gesucht – Anmeldung ab sofort möglich

FLUGHAFEN (RED) I Der Bau 
des neuen Terminal 3 am Flug-
hafen Frankfurt befindet sich 
auf der Zielgeraden. Damit zur 
geplanten Eröffnung nach Os-
tern 2026 alles reibungslos läuft, 
startet im Januar 2026 ein um-
fassender Probebetrieb mit rund 

8.000 Testpassagieren. Diese 
durchlaufen sämtliche Stationen 
der Reisekette – von der Anrei-
se mit Auto oder Sky Line-Bahn 
über Check-in, Sicherheitskon-
trolle und Boarding bis hin zu 
Ankunfts- und Umsteigeprozes-
sen.

„Der Anmeldestart für den 
Probebetrieb markiert einen 
wichtigen Meilenstein hin zur 
Inbetriebnahme unseres neuen 
Terminal 3“, betont Fraport-
Chef Stefan Schulte. „Es zeigt, 
wie weit wir mit der baulichen 
Fertigstellung sind und wie nahe 
die Inbetriebnahme rückt.“

Die Tests finden zwischen dem 
27. Januar und 16. April 2026 je-
weils dienstags und donnerstags 
statt. Interessierte können sich 
online anmelden (ucm.agency). 
Pro Tag nehmen 200 bis 1.000 
Personen teil, die nach Passa-
gier-Demografie ausgewählt 
werden. Die Organisation über-
nimmt Fraport gemeinsam mit 
ucm, einem auf Workforce-Lö-
sungen im Flughafenbetrieb spe-
zialisierten Unternehmen, das 
auch Betreuung und Kommu-

nikation der Komparsen über-
nimmt. Hier die Website für die 
Anmeldung: https://ucm.agency/
de/anmeldung-terminal-3-frank-
furt/

Der Probebetrieb ist Teil des 
internationalen ORAT-Prozes-
ses (Operational Readiness and 
Airport Transfer). Neben Stan-
dardabläufen wie Check-in oder 
Gepäcksystem werden auch 
Sonderszenarien – etwa Eva-
kuierungen – geprobt. Parallel 
schreitet die Fertigstellung des 
Terminals voran: Das Parkhaus 
mit 8.500 Stellplätzen sowie die 
Flugsteige G, H und J sind be-
reits fertig, erste Testfahrten der 
neuen Sky Line-Bahn laufen. Im 
Fokus stehen nun Abnahmen der 
Sicherheits- und Techniksyste-
me, damit Terminal 3 terminge-
recht in Betrieb gehen kann.

FOTO: FRAPORT AG

Unser Houston ist Darmstadt
Satellitensteuerung und internationale Kooperation: ESA-Tag der offenen Tür mit dem Frankfurter Astronaut Thomas Reiter

DARMSTADT/FRANKFURT 
(NOSCH) I Die Europäische 
Weltraumorganisation ESA fei-
ert ihr 50-jähriges Bestehen 
– und öffnete dafür am Freitag 
ihr Kontrollzentrum ESOC in 
Darmstadt. 4.000 Tickets waren 
binnen drei Tagen vergriffen, 
mehr als 40 Aussteller mach-
ten Raumfahrt für die Besucher 
greifbar. Ziel war es, die Faszi-
nation des Alls den Bürgern na-
hezubringen – mit Mitmachsta-
tionen, Vorträgen und Blicken 
hinter die Kulissen.
 
Im technischen Betriebszentrum 
werden derzeit rund 24 Satel-
liten gesteuert. Darmstadt ist 
Heimat großer Missionen wie 
Rosetta, die 2014 auf einem Ko-
meten landete. Dass Raumfahrt 

längst Alltag ist, zeigen die Zah-
len: Insgesamt wurden bisher 
rund 40.000 Satelliten ins All 

gebracht, etwa 15.000 davon 
sind noch im Orbit, 12.000 
davon aktiv. Doch der Him-

mel wird enger: Rund 1.000 Kol-
lisionswarnungen erreichen das 
ESOC täglich, Ausweichmanö-

ver müssen mit anderen Betrei-
bern abgestimmt werden – und 
kosten Zeit wie Geld.
 
Auch die Sicherheit ist ein zen-
trales Thema. Im neuen Cyber 
Security Operations Center 
(C-SOC) werden Satelliten, Bo-
denstationen und Netzwerke 
kontinuierlich überwacht. 

Jeden Monat prüfen die Exper-
ten hier rund 1.000 Verdachts-
fälle auf mögliche Angriffe. Mit 
dem Aufbau eines eigenständi-
gen europäischen Systems will 
die ESA ihre Unabhängigkeit 
stärken und kritische Infrastruk-
tur schützen.
 
Neben der Technik kam auch die 
internationale Dimension nicht 

zu kurz. ESA steht für friedliche 
Zusammenarbeit über Länder-
grenzen hinweg – und für star-
ke regionale Verankerung. Die 
Region um Darmstadt zählt zu 
den wichtigen High-Tech- und 
Software-Standorten Europas, 
oft auch „Rhein-Main-Valley“ 
genannt. Kein Wunder also, dass 
sich die ESA mit ihrem Kon-
trollzentrum hier angesiedelt 
hat – mitten in einer Region, die 
Zukunft gestaltet.  Für viele Be-
sucher war der Auftritt von Tho-
mas Reiter ein Höhepunkt. 

Der in Frankfurt geborene Ast-
ronaut und ehemalige ESA-Zen-
trumleiter führte persönlich 
durch das Kontrollzentrum 
und gab Einblicke aus erster  
Hand.

V.l.: Ministerpräsident Boris Rhein, Dr. Rolf Densing, Leiter 
ESA/ESOC. Direktor Missionsbetrieb, Prof. Jan Wörner, ehem. 
ESA-Generaldirektor und heute Berater des Hess. Ministerpräsi-
denten (und kommt aus Darmstadt!), Dr. Thomas Reiter, ehem. 
ESA-Astronaut – und ehem. Leiter ESOC.� FOTO: ESA/S. BOHLENDER

FOTO: SENCKENBERG NATURMUSEUM

�FOTO: NOSCH
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Ländlich geprägt,  
urban verbunden

Niederursel

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Der Garten des Café Mutz 
© CAFÉ RESTAURANT MUTZ

W
er in Niederursel 
ankommt, merkt 
schnell: Hier ti-
cken die Uhren 

ein bisschen langsamer. Der alte 
Ortskern mit seinen Fachwerk-
häusern und der plätschernde 
Urselbach erzählen von einer 
Zeit, in der Frankfurt noch ein 
Stück ländlicher war. Und doch 
ist die Innenstadt nie weit ent-
fernt – ob mit dem Fahrrad, der 
U-Bahn oder dem Auto. Zwi-
schen Spielplätzen, Streuobst-
wiesen und Wohnsiedlungen 
mischen sich alteingesessene 
Familien, junge Studierende und 
neue Gesichter. Niederursel ist 
ein Stadtteil für alle, die Ruhe 
suchen, aber auf das bunte Le-
ben der Stadt nicht verzichten 
wollen. Ein Ort zum Ankommen 
– und zum Bleiben.

„Unsere Viertel-Highlights“

Der Hof Niederursel 
Mitten im Grünen, und doch 
mitten in Frankfurt: Der Hof 
Niederursel ist weit mehr als 
nur ein Bauernhof. Hier geht es 
um gelebte Gemeinschaft, um 
nachhaltige Landwirtschaft, Pä-
dagogik und Kultur. Besonders 
schön: der respektvolle Umgang 
mit der Natur und dem Men-
schen, der auf dem Hof in jeder 
Ecke spürbar ist. Ein Ort zum 
Ankommen, Lernen und Stau-
nen – für Groß und Klein. Und 
für alle, die echte Werte abseits 
der Großstadthektik suchen.

Café Mutz 
Gemütlich, herzlich, unkompli-
ziert: Das Café Mutz ist genau 
der Ort, an dem man gern die 
Zeit vergisst. Ob zum Frühstück 
mit frischen Brötchen, für ein 
Stück selbstgebackenen Kuchen 
am Nachmittag oder einen klei-
nen Plausch bei Cappuccino 
– hier fühlt man sich sofort zu-
hause. Das Café lebt vom bunten 
Mix der Gäste: Familien, Studie-
rende, Alteingesessene. Beson-

ders beliebt ist der Garten im 
Sommer. Kein Schnickschnack, 
sondern ehrliche Gastfreund-
schaft und ein guter Kaffee – das 
ist Mutz.

Martin-Luther-King Park 

Weitläufige Wiesen, Spielplätze, 
Sportmöglichkeiten – der Mar-
tin-Luther-King Park ist Niede-
rursels grüne Lunge und Treff-
punkt für alle Generationen. 

Jogger drehen hier entspannt 
ihre Runden, Kinder toben auf 
den großzügigen Spielflächen 
und an warmen Tagen trifft man 
sich zum Picknick auf der Wiese. 

Der Park ist benannt nach dem 
Bürgerrechtler Martin Luther 
King und steht für Frieden, Mit-
einander und Freiheit – Werte, 
die hier ganz selbstverständlich 
gelebt werden. Ob für Sport, Er-
holung oder einfach eine kurze 
Pause im Grünen.

Zum Lahmen Esel 
Wer echte Frankfurter Küche 
liebt, wird im „Zum Lahmen 
Esel“ glücklich. Seit Jahrhunder-
ten wird in der traditionsreichen 
Gastwirtschaft in Niederursel 
deftiges Essen und ehrlicher Ap-
felwein serviert. Ob Handkäs 
mit Musik, Rippchen oder Grüne 
Soße – hier schmeckt Frankfurt 
noch so, wie es sein soll: boden-
ständig und unverfälscht. In den 
historischen Gasträumen oder 
im lauschigen Biergarten trifft 
sich das ganze Viertel – vom Alt-
eingesessenen bis zum neugie-
rigen Neuzugezogenen. Ein Be-
such im „Lahmen Esel“ ist nicht 
nur ein Essen, sondern ein Stück 
gelebte Stadtteilgeschichte. 

Urselbach 
Der kleine Urselbach zieht sich 
wie ein grünes Band durch Nie-
derursel. Mal plätschert er still 
zwischen alten Bäumen, mal bil-
det er kleine, fast verwunschene 
Uferstellen – perfekt zum Ver-
weilen oder für einen Spazier-
gang. Besonders Kinder lieben 
es, an heißen Tagen die Füße ins 
Wasser zu halten oder am Rand 
kleine Staudämme zu bauen. 

Der Urselbach erinnert daran, 
wie eng Natur und Alltag hier 
zusammengehören. Ein Spazier-
gang entlang des Wassers zeigt: 
Manchmal reicht schon ein klei-
ner Fluss, um große Ruhe mitten 
in der Stadt zu finden.

Ansprechpartner vor Ort für Veranstaltungen  
& Storys aus den Stadtteilen, Anliegenden  
der Gewerbetreibenden u. v. m. 
Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

Außenansicht des Hofs �
© „DER HOF“ NIEDERURSEL E.V.

Hier wird täglich frisch gebacken � © CAFÉ RESTAURANT MUTZ

Grün soweit das Auge reicht �
© NADI2018, CC BY-SA 4.0

Außenansicht des Gasthauses � © FOTO - TILMANN2007, CC BY-SA 4.0
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KIND DAHEIM - Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
 06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy haltenRezept sendenLieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Feiern mit Fessie!
Der kleine Drache Fessie möchte 
auch in diesem Jahr wieder mit 
vielen Kindern ein schönes Fest 
feiern und lädt daher am 05. Ok-
tober alle Kinder ganz herzlich 
von 11 Uhr bis 17 Uhr in die 
Weidenbonrstraße 40 zum Fes-
siefest ein.

Es warten neben Fessie viele 
Attraktionen auf dem Außenge-
lände des zertifizierten Entsor-
gungsfachbetriebs:  Aktivitäten 
für Geist und Körper stehen 
bereit, Fahrgestelle, Hüpfbur-
gen und als besonders Highlight, 
eine Fahrt im Müllwagen oder in 
der Klein-Kehrmaschine, stehen 
auf dem Programm. 

Neben dem Unterhaltungswert 
liegt an diesem Tag die spiele-
rische Sensibilisierung für den 

richtigen Umgang mit Abfall 
im Fokus. Kindgerecht sind 
an kleinen Stationen die 
Themen Entsorgung und 
Wiederverwertung auf-
bereitet, der Weg vom 
Abfalleimer hin zu einem 
ganz neuen Produkt kann so 
nachvollzogen werden. Das so 
vermittelte Wissen bleibt damit 
nicht nur den Kleinen im Ge-
dächtnis. Natürlich kann auch 
das neue Fessie-Heft mitge-
nommen werden. 

Selbstverständlich ist auch für 
Abhilfe bei Hunger und Durst 
bestens gesorgt, sowohl für die 
Kinder wie auch für deren Be-
gleitung. 

Ganz klar der Höhepunkt des 
Festes ist der Gastgeber Fessie 

selbst, das charmante Maskott-
chen der FES, das persönlich vor 
Ort sein wird. Zum Anfassen, 
Anschauen und für ein „Selfie“, 
eine Erinnerung, die viele Kin-
deraugen zum Strahlen bringt. 

GRAFIK: FES

– Anzeige –

DER FRANKFURTER CHARITY:
La Strada – Überlebenshilfe im Frankfurter Bahnhofsviertel 

CHARITY (AHF) I Die Aidshilfe 
Frankfurt e.V. (AHF) ist seit über 
30 Jahren fester Bestandteil der 
Drogenhilfe im Frankfurter 
Bahnhofsviertel. Als sich in den 
1980er Jahren die offene Szene 
in der Taunusanlage rasant aus-
breitete, waren es Mitarbeiten-
de der AHF, die erste Konzepte 
provisorischer Überlebenshilfe 
etablierten. Den Frankfurter*in-
nen ist die Gedenkplatte für ver-
storbene Drogengebrauchende 
im Lesegarten der Taunusanlage 
ein Begriff: sie entstand 2016 auf 
Mitinitiative der AHF.

Das La Strada –Drogenhilfe & 
Prävention wurde 1994 in der 
Mainzer Landstraße eröffnet. 
Von Anfang an stand fest: Das 

Angebot sollte niedrigschwellig 
und akzeptanzorientiert ausge-
richtet sein. Demnach werden 
Drogengebraucher*innen als 
mündige, zu Selbstverantwor-
tung und Selbstbestimmung 
fähige Menschen verstanden. 
Sie verdienen unabhängig von 
Konsum oder Abstinenz eine 
würdevolle Behandlung. Für die 
mitunter schwer zugängliche 
Klientel ist es wichtig, schwel-
lenlos Kontakt aufnehmen zu 
können. Denn das La Strada 
bietet Klient*innen einen Ruhe- 
und Schutzraum, in dem sie eine 
materielle Grundversorgung und 
praktische Überlebenshilfen er-
halten. Die aktuell 37 Mitarbei-
tenden des La Strada arbeiten 
stets pragmatisch und lösungso-

rientiert, sind Ideenstifter*innen 
und Initiator*innen neuer Pro-
jekte. Das ist ein Alleinstellungs-
merkmal des La Strada. Konkret 
umfasst das Angebot zwei in-
tegrierte Drogenkonsumräume 

mit Plätzen zum intravenösen 
sowie zum inhalativen Kon-
sum. Als Notfallprophylaxe sind 
Konsumräume Bestandteil des 
„Frankfurter Weges“, der darauf 
abzielt die Risiken des Drogen-

konsums zu reduzieren. Zu den 
Beratungs- und Betreuungsleis-
tungen des La Stradas gehören 
Orientierungs- und Ausstiegshil-
fen sowie eine Übernachtungs-
einrichtung mit 25 Plätzen (da-
von 9 Plätze in einem separaten 
Stockwerk für Frauen) und das 
ambulant Betreute Einzelwoh-
nen (Qualifizierte Assistenz). 
Ferner werden durch externe 
Kooperationspartner*innen eine 
monatliche Rechtsberatung und 
eine zweiwöchige psychiatrische 
Sprechstunde angeboten.

Neben Geldspenden nimmt das 
La Strada auch gerne Sachspen-
den von Unternehmen und Pri-
vatpersonen entgegen. Saisonale 
Kleidung und Unterwäsche wer-

den ebenso benötigt wie Kosme-
tik- und Hygieneartikel, Süßig-
keiten und Getränke.

Hier das Spendenkonto:
AIDS-Hilfe Frankfurt e.V.

Bank: Frankfurter Sparkasse
IBAN:
DE96 5005 0201 0000 4462 62
BIC: HELADEF1822
Wir freuen uns über das Stich-
wort: DER FRANKFURTER.

Die AHF stellt ab 300 Euro auch 
Spendenquittungen aus. Bitte 
Name und Adresse auf der Über-
weisung ergänzen. 

FOTO: AHF

Die europäische Woche des Sports
Let´s #BEACTIVE – Aktionswoche startet am 23.09.

FRANKFURT (RED) I Die Euro-
päische Woche des Sports steht in 
den Starlöchern! Frankfurt und 
die Rhein-Main-Region stehen 
Ende September (23. bis 30.09.) 
traditionell ganz im Zeichen der 
Bewegung: Die Europäische Wo-
che des Sports, die in der Regi-
on federführend vom Sportkreis 
Frankfurt e.V. koordiniert wird, 
bringt Sport-, Bewegungs- und 
Gesundheitsangebote dorthin, 
wo die Menschen leben, arbeiten 
oder zur Schule gehen – in die 
Stadtteile, in die Gemeinden, di-
rekt vor die Haustür. 

Dass der Sport zu den Menschen 
auf die Straßen geht und in die 
Stadtteile kommt, ist Teil des Er-
folgsrezepts. Dieser dezentrale 
Ansatz mit vielen Terminen im 
öffentlichen Raum wird daher 
kontinuierlich ausgebaut. Mög-
lich wird dies durch die enge, 
von Jahr zu wachsende Koopera-
tion mit den über 400 Mitglieds-
vereine des Sportkreises. Unter 
dem Motto „Offene Türen über-
all“ entsteht so zwischen 23. und 
30. September ein niederschwel-
liges, inklusives Angebot, das 
Menschen jeden Alters und jeder 
Fitnessstufe – auch mit Handicap 
– anspricht. Roland Frischkorn, 
der den Sportkreis Frankfurt 
seit 25 Jahren als Vorsitzender 
führt, sagt: „Sport ist wertvoll. 
Ich spreche aus Erfahrung. Der 
Sport hat mir in jeder Lebenspha-
se neue Horizonte eröffnet, Ge-
meinschaftsgefühl vermittelt, 
Glückserlebnisse beschert und 
auch Gesundheit. Und so wie mir 
geht es unzähligen jungen und 
auch älteren Menschen. Sport ist 
unverzichtbar für unsere Gesell-

schaft und unsere Demokratie. 
Leistung nicht um jeden Preis, 
Wettkampf im Geist des Fair 
Play und des respektvollen Mit-
einanders – dies wird auch in Zu-
kunft ein wichtiger Maßstab für 
den Sport in Frankfurt und der 
Rhein-Main-Region sein.“

Die zahlreichen Angebote der 
Turn- und Sportvereine erstre-
cken sich von einzelnen Work-
shops über offene Schnupper-
trainings bis hin zu ganztägigen 
Angeboten. Dreh und Angel-
punkt für Anbieter wie für In-
teressenten ist die Plattform 
www.beactivefrankfurt.de. Dort 
finden alle Sportbegeisterten 
Angebote der größten Frank-
furter Vereine – wie Eintracht 
Frankfurt (Triathlon/ Fechten/ 
Turnen) oder Frankfurter Turn- 
und Sportgemeinschaft (Zum-
ba, Jumping Fitness) – ebenso 
wie Vereine, die vor allem ihre 
Stadteile prägen, darunter TuS 
Schwanheim (Alltags-Fitness 
Test), SC 1880 Frankfurt (Ak-
tionstag für Schulen Rugby), 
TC Casella (Schnuppertag Ten-
nis), VfL Goldstein (Fitness und 
Mobility) oder Tempo Höchst 
(Kunstradfahren).

Amir Je-
mour vom 
S p o r t -
kreis, seit 
2021 verantwortlich für Kon-
zept, Steuerung und Umsetzung 
der Aktionswoche in Frankfur-
tRheinMain, sagt: „Unsere Ver-
eine sollen und werden sowohl 
in unseren Highlight-Bausteine 
integriert als auch mit vielen 
Schnupperangeboten dabei sein. 
Wir planen, einen Teil unserer 
engagierten Mitgliedsvereine 
medial zu begleiten und so nach-
ahmenswerte Beispiele an die 
Öffentlichkeit tragen. So ver-
sprechen wir uns, dass in den 
nächsten Jahren immer mehr 
Vereine erkennen, welchen Be-
nefit sie für sich und ihre Mit-
glieder durch die Europäische 
Woche des Sports haben. Noch 
immer haben nicht alle erkannt, 
welch großartiges Schaufenster 
wir in diesen Tagen in Stadt und 
Region schaffen.“
Für den federführenden Sport-
kreis Frankfurt, der am Freitag-
abend mit geladenen Gästen sein 
80- jähriges Bestehen feierte, 
ist die Aktionswoche, die eben-
falls Jubiläum hat, ein wichtiger 
Meilenstein. „Die Europäische 

Woche des Sports feiert ihr 
zehnjähriges Jubiläum – und die 
Europastadt Frankfurt gehört 
erneut zu den herausragenden 
Schauplätzen dieser europawei-
ten Bewegungsoffensive. Unter 

dem Motto #BeActive setzen 
Stadt, über 400 Sportvereine 
und zahlreiche engagierte Part-

ner*innen wieder starke Impulse 
für mehr Bewegung, Teilhabe 
und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt. Tausende Angebote 
sind in den letzten zehn Jahren 
gemacht worden. Als zentrale 
Koordinierungsstelle in der Re-
gion FrankfurtRheinMain orga-
nisiert der Sportkreis Frankfurt 
mit über 750 inklusiven und 
kostenfreien Veranstaltungen 
eine der größten regionalen 
Umsetzungen der Kampagne in 
Deutschland. Gleichzeitig feiert 
der Sportkreis in diesem Jahr 
auch sein 80-jähriges Bestehen 
– ein doppelter Anlass, um be-
sonders und voll motiviert die 
Europäische Woche des Sports 
anzugehen“, betont Roland 
Frischkorn.

Highlight-Veranstaltungen  
während der Europäischen Woche des Sports
• �Aktionstage an Schulen sowie Programme für Kinder und Jugendli-

che (22.-30.09.)
• �Kooperation Sportclub SAFO Frankfurt bei Padel-City Frankfurt (Vou-

cher-Aktion, 100 x kostenfrei spielen, 23.-30.09.)
• �Dezentrales Angebot: Schnuppertrainings bei vielen der über 400 

Vereine (23.-30.09.)
• �Inklusive und niedrigschwellige Angebote für alle Altersgruppen
• �Schwimmaktionen in den Frankfurter Bädern
• �Bad Vilbel bleibt bunt – Bewegungsangebote und Kultur (20.09., 15-

20 Uhr, Sportkreis Wetterau)
• �Sportabzeichen/inklusives Leichtathletikfest (Kalbach, 23.09.)
• �Mainova Energie Akademie, Warmup für den Marathon. Ein exklusi-

ves Koch-& Laufevent für Ausdauerfans über den Dächern Frank-
furts. (Rooftop Radio Frankfurt, 25.09.)

• �Internationales Sport-Film-Festival (Massif-E, 25.-29.09.)
• �Calisthenics Community Event (Fabriksporthalle Fechenheim, 26.09.)
• �GRLS WNTD Soccer (Fabriksporthalle Fechenheim, 27.09.)
• �3×3 Fiba Basketball-Tour mit den Frankfurt Skyliners (27.09.)
• �FamilienSportFest (beim TSV Bonames, 28.09.)
• Mainova Montagslauftreff (29. 09.)

Leichtathletikfest. 
FOTOS: SPORTKREIS FRANKFURT

Aktivitäten im MyZeil.

Neues Park
angebot im 

Skyline Plaza
Dauer- und Anwohner

parken ab Oktober

GALLUS (RED) I Ab dem 1. Ok-
tober 2025 macht das Skyline 
Plaza Autofahrer:innen ein at-
traktives Angebot: Wer einen 
Dauerparkplatz im Parkhaus 
mietet, zahlt in den ersten drei 
Monaten nur 99 Euro pro Monat.

Der Vertrag kann flexibel zum 
1. Oktober, 1. November oder 1. 
Dezember beginnen. Wird nicht 
gekündigt, verlängert er sich au-
tomatisch – dann zum regulären 
Tarif von 249,90 Euro monatlich. 

Auch für Anwohner:innen gibt 
es eine interessante Möglichkeit: 
Für nur 95 Euro im Monat steht 
ein sicherer Parkplatz direkt vor 
der Haustür zur Verfügung. Da-
mit lässt sich der Komfort einer 
festen Stellfläche mit kurzen 
Wegen verbinden. Lediglich von 
Montag bis Freitag zwischen 10 
und 16 Uhr gilt der reguläre Ta-
rif. 

Das Skyline Plaza unterstreicht 
mit diesem Angebot seinen An-
spruch, nicht nur ein Shopping- 
und Freizeitcenter, sondern auch 
ein verlässlicher Partner für das 
tägliche Stadtleben zu sein. 

Gerade in einem dynamischen 
Viertel wie dem Europaviertel 
ist die Sicherheit eines festen 
Parkplatzes für viele ein großer 
Gewinn. Interessierte können 
sich direkt beim Center-Manage-
ment melden oder per Mail an 
info@skyline-plaza.de weitere 
Informationen anfordern. 
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Sprechen Sie uns an: redaktion@der-frankfurter.de

MARKTPLATZ

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Lebensverkürzend: 
Hochverarbeitete „Lebensmittel“?
Wenn wir Nahrungsmittel be-
trachten, dann gibt es vier Kate-
gorien des Verarbeitungsgrades. 
Der höchste Grad der Verarbei-
tung zeichnet sich zumeist durch 
hochkalorische und nährstoffar-
me Eigenschaften aus. Man 
hat festgestellt, dass Krebs, Di-
abetes, Übergewicht oder Her-
zerkrankungen oft im Zusam-
menhang mit diesen Produkten 
stehen. An der Universität von 
Sao Paulo hat man die Sterblich-
keit in Bezug auf Ernährung ana-
lysiert. Man hat 240.000 Studi-
enteilnehmer, aus acht Ländern 
(USA und GB) im Alter von 30 
bis 70 Jahren betrachtet. Mit 
jeder Erhöhung des Anteils von 
hochverarbeiteten Lebensmit-
teln von 10 % erhöht sich das 
Sterberisiko um 2,7 %.  Die Ur-
sache soll der hohe Anteil an Zu-
cker, Salz, Fett, sowie Farbstof-
fen und Emulgatoren sein. 
Außerdem werden die stark 
verarbeiteten Produkte schneller 
aufgenommen und so die Sätti-
gung schlechter erreicht. Auch 
fehlende Ballaststoffe führen zu 
einer Überversorgung mit Kalo-
rien. Die Nährstoffarmut ist ein 
weiteres gesundheitsschädli-
ches Problem. Besser ist es sei-
ne Nahrungsaufnahme immer 
bei 80% Sättigung bereits zu 

stoppen, da die letzte Sättigung 
immer verzögert erfolgt und 
man so nach einer kurzen Weile 
eigentlich satt ist.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.Suche antike Möbel, Gemälde,

Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Frau Danna sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

ANKAUF VON:
● Schmuck
● Gold
● Silber
● Marken-Uhren
● Antiquitäten
● Münzen & Barren
● Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

Herr Schleibnitz kauft an!
Ankauf von Briefmarken, Pelze,

Nerze, Persianer, Uhren, Porzellan,
Ferngläser, Nähmaschinen, Trach-
ten, Perücken, Puppen, Bleikristall,
Modeschmuck, Krüge, Silberbesteck,
Bernstein, Münzen, Teppiche, Möbel,
Gardinen, Alt- Bruchgold, Zahngold
Goldschmuck. Auch Haushaltsauf-
lösungen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschätzung.
Zahle Höchstpreise, 100% seriös
und diskret. Barabwicklung vor Ort /

Mo. - So. 8 - 20 Uhr
( 06102- 86 51 925

• Erfundene psychische Krankheiten: Der Goldesel der Psychiatrie.
• Wie Kinder auf gefährliche Psychodrogen gesetzt werden.
• Schützen Sie sich und Ihre Familie vor psychiatrischen Übergriffen!

• Erfundene psychische Krankheiten: Der Goldesel der Psychiatrie.
• Wie Kinder auf gefährliche Psychodrogen gesetzt werden.
• Schützen Sie sich und Ihre Familie vor psychiatrischen Übergriffen!

SS G
1 0

AUSSTELLUNG
15. –25. Sept. 2025, tägl. 1 00 –2100 Uhr

AUSSTELLUNGAUSSTELLUNG
15.15. ––25. Sept. 2025, tägl. 1025. Sept. 2025, tägl. 100000 ––21210000 UhrUhr

L i i ß kf i
Für weitere Informationen: E-Mail: kvpm.rhein.main@gmx.de, www.kvpm.de

Leipziger Straße 41–43, 60487 Frankfurt amMainp gLeipziger Straße 41–43, 60487 Frankfurt amMain

Die  
Geschichte 

des Gesund-
heitsamtes

Live-Podcast in der 
Breite Gasse 28 

INNENSTADT (RED)  I Seit 
über 100 Jahren gibt es das 
Gesundheitsamt Frankfurt am 
Main bereits. Es hat schon viel 
gesehen und miterlebt, doch sei-
ne Geschichte reicht sogar noch 
weiter zurück.
 
Die ganze Geschichte des 
Frankfurter Gesundheitsam-
tes haben Prof. Dr. Gine Els-
ner und  Dr. Peter Tinnemann, 
Leiter des Gesundheitsamtes 
Frankfurt, im Buch „Bevölke-
rungsmedizin & Öffentlicher 
Gesundheitsdienst“ aufge-
schrieben. Genau darum dreht 
sich auch der Live-Podcast, der 
am Montag, 29. September, im 
Gesundheitsamt, Breite Gasse 
28, stattfindet.
 
Gemeinsam mit Mirco Becker 
von „Damals in Frankfurt“ 
spricht Dr. Tinnemann in einer 
Live-Podcast-Auszeichnung 
über Historie und Zukunft und 
darüber, wie die öffentliche Ge-
sundheit das Leben in der Stadt 
prägt.
 
Los geht es um 18.30 Uhr, Ein-
lass ist eine halbe Stunde vorher. 
Der Podcast dauert etwa einein-
halb Stunden. Wer teilnehmen 
möchte, kann sich online unter 
frankfurt.de/gesundheitsamt 
anmelden.

Abenteuerspielplatz Riederwald e. V. 
lädt ein zum Spielfest

NORDEND-OST (RED) I Zum 
71. Weltkindertag veranstaltet 
der Abenteuerspielplatz Rie-
derwald e. V. am Sonntag, 21. 
September 2025, von 14 bis 18 
Uhr ein großes Spielfest im Gün-
thersburgpark.

Kinder können sich auf zahlrei-
che Spiel- und Bewegungsstati-
onen wie Hüpfburg, Rollenrut-
sche, Hüpfkissen, Klettern und 
Geschicklichkeitsspiele freuen. 

Kreativangebote wie 
Schminken, Malen, T-Shirts be-
sprühen oder Basteln ergänzen 
das Programm. 

Ab 15 Uhr locken Zauberclown 
Eugenio mit Jonglage, Akro-
batik und Zauberei, das TriT-
ra Puppentheater sowie ein 
Tanzauftritt der Jugendgarde 
der Frankfurter Karnevalge-
sellschaft Narrhalla 1948 e. V. 
Für Speisen und Getränke ist 

gesorgt. Der Eintritt ist frei, für 
aktive Teilnahme an Spielakti-
onen wird ein kleiner Beitrag 
erhoben – unabhängig vom Al-
ter. Unterstützt wird das Fest 
von der Frankfurter Volksbank 
Rhein/Main. Der Weltkindertag 
erinnert seit 1954 an die Rechte 
der Kinder. In Deutschland wird 
er am 20. September begangen. 
Das Motto 2025: „Kinderrechte 
– Bausteine für Demokratie“.

FOTOS: ABENTEUERSPIELPLATZ RIEDERWALD

BEILAGEN-
HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen 
in der Gesamtausgabe oder in 
Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER.

KVPM

„Deine Dich liebende Frau“
Schutz vor Datenmissbrauch in Traueranzeigen

FRANKFURT (RED)  I Bestatter 
und Seelsorgende sollten Trau-
ernde gezielt auf die Gefahr von 
Datenmissbrauch hinweisen, 
sagt Verena Maria Kitz, Leite-
rin des Fachzentrums Trauer-
seelsorge im Bistum Limburg. 
Die hessische Polizei hatte am 
Wochenende vor einer Betrugs-
masche gewarnt: Kriminelle 
durchsuchen Traueranzeigen, 
um Namen und Daten etwa für 
Schockanrufe zu nutzen. „Der 
Missbrauch von Daten aus Trau-
eranzeigen ist kein neues Thema, 
wird aber immer ausgefeilter, 
weil natürlich die Technik mit 
Stimmenverfälschen und ähn-
lichem immer besser wird“, so 
Kitz. Sie rät, keine Privatadres-
sen zu veröffentlichen, sondern 
die des Bestatters. Manche Fami-
lien nennen nur Vornamen oder 
schreiben „Deine Dich liebende 

Frau“. „Dass Familien sich zu sol-
chen Vorsichtsmaßnahmen genö-
tigt fühlen, ist traurig, denn der 
Sinn der Anzeige ist ja gerade, 
ein weiteres Umfeld zu informie-
ren – auch über den Zeitpunkt 
der Trauerfeier“, erklärt Kitz. 
Wichtig sei, Angehörige auch 
nach der Beisetzung im Blick zu 
behalten. „Es ist wahrscheinlich 
nötig, dass künftig auch die Be-
statter Angehörige sehr gut in-
formieren, dass es auch einige 
Zeit nach der Beerdigung noch 
dazu kommen kann, dass Betrü-
ger versuchen, Hinterbliebene 
zu kontaktieren. Es ist auch eine 
Aufgabe für die Pfarreien, darü-
ber zu informieren, auch in Seni-
orenclubs und ähnlichen Anlauf-
stellen.“ Eine Patentlösung gebe 
es nicht, so Kitz: „Aber Infor-
mation und Aufmerksamkeit ist 
schon mal ganz viel.“

Frankfurter 
Bogen Stamm-

tisch-Treff!
PREUNGESHEIM (RED) I Am 
Donnerstag, 25. September tref-
fen sich die Teilnehmer um 19.30 
Uhr im Restaurant My Lokanta, 
Gravensteiner Platz 6, 60435 
Frankfurt am Main, siehe: htt-
ps://my-lokanta.eatbu.com/ Die 
Teilnehmer essen gemeinsam 
und tausch Neuigkeiten aus.  
Eingeladen sind alle, die Interes-
se haben.

Das ist z.B. für neu hinzugezo-
gene Frankfurter Bogen Bewoh-
ner/innen oder Preungesheimer/
innen interessant, die neue Leu-
te kennenlernen möchten und 
Anschluss suchen. Bitte um vor-
herige Anmeldung: Wer gerne 
dabeisein möchte, schickt bitte 
eine E-Mail an: info@preunges-
heim.net. 

Heimatzeitung 

mit Herz

www.der-frankfurter.de
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus 45
Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens, Deutschlands und Frankreichs.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

28995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

SAUERLAND
Enjoyhotel Marleen in Siedlinghausen

19995
p.P.

5 TAGE AB €

Mit einer typisch
deutschen Café-Bar

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

LAHNTAL-RHEIN-MAINREGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

26995
p.P.

5 TAGE AB €

Am Rande der
historischen Innenstadt

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Bustour
durch das Moselgebiet

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

21995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in B

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Bad Salzschlirf

NEU

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

27995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00* Uhr KOSTENLOS:
Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
* Alkoholische Getränke bis 22.30 Uhr aufgrund der
französischen Gesetze und Vorschriften.

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung,
z. B. ein Spaziergang und Live-Musik.
Dazu werden regelmäßig (herzhafte) Snacks
serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

Für alle Enjoyhotels gilt:

ELSASS - VOGESEN
Enjoyhotel Des Vosges - Elzas in

32995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Innenpool und Sauna

KlingenthalKlingenthal

NEU
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BAUHAUS in Sachsen GmbH & Co. KG, Sitz: Tschirnhausstraße 2, 01239 Dresden
BAUHAUSGmbH&Co. KGHessen, Sitz: Albert-Einstein-Straße 1, 34277 Fuldabrück
BAUHAUS GmbH &Co. KG Rhein-Main-Neckar, Sitz: Bohnenbergerstraße 17, 68219 Mannheim

Folgen Sie uns auf:

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25
60386 Frankfurt, Hanauer Landstraße 517 – 543
63457 Hanau, Edisonstraße 3
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www.bauhaus.info

ad Vilbel Zeppelinstraß
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Jetzt schon an den
Winter denken!
Kaminholz im Raummeter oder DIY-Holzherstellung mit Spalter und Axt

Fireland Kaminholz
Holzscheitlänge 25 – 33 cm,
Kaminholz aus Buche mit schöner
Farbbildung und guter Glutent-
wicklung, lang anhaltende Brenn-
dauer und hoher Brennwert durch
große Dichte des Holzes, ofenfertig
und direkt einsetzbar durch geringe
Restfeuchte (< 25%), gleichmäßiges
Abbrennen durch harzfreies Holz,
1 m3

20424149

Scheppach Holzspalter 'HL810'
3.000 W, 8 t, max. Spaltgutlänge 55 cm –

550 mm, für Hart- oder Weichholz geeignet,
Spaltgutfänger beidseitig, Transporträder,
Sicherheit durch Zwei-Hand-Bedienung

30186749

Stabilit
Holzstapelhalter

Metall, variable Abmessung,
1 Rohrbügel, einzeln oder als Paar

verwendbar, feuerverzinktes Rohrgestell
10523295

155,-

16,95499,-

61,99
Fiskars X-series
Spaltaxt 'X28'

Länge 71 cm, Spaltkraft
bei Stammstücken Ø 20
– 30 cm (M), schärfere,

doppelt gehärtete
Klinge, ultraleichter,

langlebiger und nahe-
zu unzerbrechlicher

FiberComp™-Stiel mit
Schlagschutz

31349518

Auch als Laubholz-Mix verfügbar

(o. Abb.) Laubholz-Mix
Holzscheitlänge 25 – 33 cm,
ofenfertig und direkt einsetzbar
durch geringe Restfeuchte (< 25%),
1 cm3 139,--
13943164

Frankfurter Wirtschaft setzt  
auf KI und Nachhaltigkeit

Sommerempfang der Wirtschaftförderung Frankfurt 
und des Wirtschaftsdezernates 

SACHSENHAUSEN/DEUT-
SCHE BANK PARK (RED) I Am 
11. September lud das Wirt-
schaftsdezernat gemeinsam mit 
der Wirtschaftsförderung Frank-
furt zum Sommerempfang der 
Frankfurter Wirtschaft in den 
Deutsche Bank Park. Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Unter-
nehmen, Wirtschaftsorganisa-
tionen und Stadtpolitik nutzten 
die Gelegenheit zum Austausch 
über aktuelle Entwicklungen 
und Vernetzung.

Grußworte hielten Wirtschafts-
dezernentin Stephanie Wüst, 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Hilime Arslaner und Bernhard 
Grieb, Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderung Frank-
furt. Wüst betonte: „Frankfurt 
misst sich international als Wirt-
schaftsmetropole und genau 

darin liegt unsere große Chan-
ce, aber auch Verantwortung. 
Gerade das Thema Künstliche 
Intelligenz zeigt, wie wichtig es 
ist, Zukunftstechnologien früh-
zeitig zu integrieren und für 
unseren Standort nutzbar zu  
machen.“

Höhepunkt war die Keynote 
von Gerald Podobnik, CFO der 
Deutschen Bank, unter dem Ti-
tel „Sustainable Finance & AI 
– Dynamisches Duo oder doub-
le trouble?“. Er hob die Bedeu-
tung von Nachhaltigkeit und KI 
für die Wirtschaft hervor und 
ermutigte Unternehmen, diese 
Zukunftsthemen konsequent 
aufzugreifen.

Auch Partnerorganisationen 
präsentierten Innovationen 
und nutzten die Plattform für 

Networking, darunter Capital 
Group, Lucid Motors, Deut-
sche Dienstrad, KarlvonDrais, 
Frankfurter Sparkasse, Robo-
Markets und Binding. Ein beson-
deres Highlight war die Taufe 
des Heißluftballons „Winds of 
Frankfurt“ durch Wüst.

Grieb betonte: „Trotz aller ak-
tuellen Herausforderungen pul-
siert in Frankfurt die Wirtschaft 
und man blickt positiv in die Zu-
kunft. 

Viele Unternehmen setzen heute 
schon auf digitale Technologien 
und Künstliche Intelligenz, um 
innovativer und nachhaltiger 
zu werden – ein Signal, das Mut 
macht.“ Der Sommerempfang 
zeigt, dass Frankfurt wirtschaft-
lich stark, innovationsfreudig 
und zukunftsorientiert bleibt.

Von links: Bernhard Grieb von der Wirtschaftsförderung Frankfurt, Stadträtin Stephanie Wüst und 
IHK-Präsident Ulrich Caspar. � FOTO: WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG FRANKFURT/MARTIN JOPPEN

SCHIRN: DADA-Pionierin und 
Künstlerin Suzanne Duchamp
RETROSPEKTIVE einer Künstlerin der Moderne:  

10. OKTOBER 2025 – 11. JANUAR 2026
BOCKENHEIM (RED I  Die Schirn 
Kunsthalle Frankfurt widmet der 
Pionierin der Dada-Bewegung 
Suzanne Duchamp (1889–1963) 
vom 10. Oktober 2025 bis zum 
11. Januar 2026 die weltweit 
erste umfassende Einzelausstel-
lung. Präsentiert werden 50 Jahre 
vielseitiges künstlerisches Schaf-
fen dieser Künstlerin, die in den 
1910er- und 1920er-Jahren zur 
Entwicklung des Dadaismus bei-
trug. Obwohl Duchamps Werke in 
weltbekannten Sammlungen ver-
treten sind und sie zu Lebzeiten 
bestens in Kunstkreisen vernetzt 
war, blieb ihre künstlerische Be-
deutung lange im Schatten ihrer 
Brüder Marcel Duchamp, Ray-
mond Duchamp-Villon und Jac-
ques Villon sowie ihres Ehemanns 
Jean Crotti.

Die Retrospektive zeigt rund 80, 
teils durch aufwändige Recher-
chen wiederentdeckte Werke, da-
runter experimentelle Collagen, 
figurative Darstellungen, abstrak-
te Gemälde, Fotografien und Dru-
cke, sowie Archivfunde. Sichtbar 
werden in der Zusammenschau 
ihre künstlerische Eigenständig-
keit und Freiheit. Im Fokus der 
Ausstellung stehen insbesondere 
Duchamps innovativer Umgang 
mit Materialien und Medien sowie 
ihr breites künstlerisches Spekt-
rum, das sich kunsthistorischen 
Kategorien oftmals entzieht. Hu-
mor und Rätselhaftigkeit verlei-
hen Duchamps Kunst ihren cha-
rakteristischen Tonfall. Ab Mitte 
der 1910er-Jahre schuf sie in der 

Kombination von Aspekten des 
Readymade, poetischen Inschrif-
ten und geometrischen Formen 
eine für den Dadaismus einzigar-
tige, subtile Bildsprache. Neben 
ihren Dada-Arbeiten beleuchtet 
die Ausstellung Duchamps frü-
he kubistische Interieurs und 
Stadtlandschaften, ihre späten 
figürlichen Gemälde mit oft-
mals ironischen Untertönen, die 
Landschaften der 1930er- und 
1940er-Jahre sowie ihr nahezu 
abstraktes Spätwerk. 

Für die in Kooperation mit dem 
Kunsthaus Zürich entstandene 
Retrospektive konnten bedeuten-
de Leihgaben aus zahlreichenin-
ternationalen Museen, öffentli-
chen wie privaten Sammlungen 
gewonnen werden, u. a. dem 
MoMA in New York, dem Phila-
delphia Museum of Art, dem Art 
Institute in Chicago, 
dem Centre Pompi-
dou in Paris, der Bi-
bliothèque nationale 
de France und der Bi-
bliothèque Littéraire 
Jacques Doucet in 
Paris, dem Musée 
des Beaux-Arts in 
Rouen sowie wich-
tigen Privatsamm-
lungen wie der Bluff 
Collection und der 
Collection Francis 
M. Naumann and 
Marie T. Keller. 
Die Retrospektive 
entstand in enger 
Zusammenarbeit 

mit der Association Duchamp 
Villon Crotti. Sebastian Baden, 
Direktor der Schirn: „Mit dieser 
ersten Retrospektive von Suzan-
ne Duchamp rückt die Schirn eine 
Künstlerin der Moderne in den 
Fokus, deren Gesamtwerk trotz 
ihrer Beteiligung an der europä-
ischen Avantgarde und Beiträgen 
zum Dadaismus bislang noch kei-
ne umfassende Würdigung erfuhr 
– eine erstaunliche Lücke, welche 
die Ausstellung in der Schirn nun 
mit den Ergebnissen neuester For-
schung fundiert schließt und so ei-
nen lebendigen und eingehenden 
Blick auf das Schaffen der Da-
da-Künstlerin ermöglicht. In allen 
Phasen reflektiert dieses Werk 
den wachen Geist der Künstlerin, 
die sich mit einer ganz eigenen 
Bildsprache, Originalität und ei-
nem feinsinnigen Humor stets am 
Puls der Zeit bewegte.“

Suzanne Duchamp, Sans Titre (Paysage) (Ohne 
Titel [Landschaft]), 1943, Öl auf Leinwand, 53 
× 65 cm� COLLECTION OF SCOTT C. MAGID /  

� © SUZANNE DUCHAMP / VG BILD-KUNST, BONN 2025


